
Zukunftsperspektiven suchen Als konkret dıe ökumenische Miss1ı1ons-
Bestandsaufnahme und Diskussions- theologıe unter dem Eıinflulz VOINl ‚‚Chr1-
grundlage kann dieser and daher VO  a stozentrischem Universalısmus un
außerst großem utzen se1mIn. Es ist Säkularisierungstheorem‘“‘ und das Zer-

da/l}3 1115hoffen, baldmöglichst brechen dieses Paradıgmas 1im Zeichen
Deutsche übersetzt ird. zunehmender Kriısen Die zweıte

Untersuchung gIlt der „Armut als der
Margot Kähmann Miss10 De1®“. Hıer werden die Diskus-

s1ionsstränge der Urban Industrial MIis-
Dietrich Werner, ‚„„‚Missıon für das

Leben 1SS10N 1m Kontext‘““®. Oku- S10n und der Entwicklungsfirage verfolgt
Dıiıe dritte Untersuchung, ‚„‚Kulturmenische Perspektiven missionarı-

scher räsenz in der Diskussion des als Medium der Miss1o0 De1““, zeichnet dıe
Diskussion 1im Zeichen der Inkultura-OÖRKDTNS Lange Institut tionsdebatte und der Kritik westliıchen

für Ökumenische Studıen, Rothenburg Kulturimperlalısmus nach. In diesem
1993 54() Seıiten. Br. 48,— Kapıtel ırd der ogen VOINl der kkomo-
en Aufarbeiıtungen anderer eıl- dationstheologıe der sechziger Tre über

stränge der ökumenischen Diskussion, die Kontextualisierungstheologien der
die derzeıt 1m Zusammenhang des Ööku- sıebziger Jahre hın ZUr missionarıschen
meniıschen CGenerat1ions- un! Paradıg- Herausforderung der westlıchen Kultur
menwechsels entstehen, lıegt selt März (H,; Im Schlußteil ırd
1993 auch dıe anspruchsvolle un: dıe Diskussion im Umifeld der VII 'oll-
umfangreıiche systematische ntier- versammlung des OÖRK in Canberra dar-
uchung ZUTr ökumenisch-missionstheolo- gestellt un: fortgeführt. Wiıchtigster
gischen Diskussion des ÖRK zwischen gemelinsamer Ertrag der dre1 Längsschnitt-
1961 und 1991 VO  — Diıetrich Werner VOTL. untersuchungen ist die Bedingtheıt vie-
Wer der Entwicklung des Öökumeni- ler offener Fragen durch dıe Geılstverges-
schen Missionsverständnisses interessiert senheıt des christozentrischen Missions-
1st, findet hlıer nicht 11UT einen zuverläs- ansatzes. Als weıiterführende Antwort

entwirft der Verfasser in Anlehung dassigen Wegwelser durch den Gang der DIis-
kuss1on, sondern auch eine systematısche Glaubensbekenntnis VON Konstantinopel
Hinführung ZU Verständnis des uececn Umrisse eines ‚„pneumatologischen
Paradıgmas eiıner ‚„„Miss10 De1l ın der Per- Verständnisses missionarıischer Prä-
spektive des Heılıgen elistes‘“ (Teıl I1II) senz‘““‘. Sehr aufschlußreich ist in diesem

Dem Verfasser gelıngt CS, dıe Diskus- Zusammenhang seıne Deutung VO  —

SION anhand der in Kap herausgearbeıi- anberra 1991 als ‚„steckengeblıebener
Schlüsselkategorien Identität und Paradıgmenwechsel‘*“‘.

Kontextualıtät durchsichtig machen. Zum Ertrag der Arbeıt gehört schlielß-
Der Grundfrage nach Identität un: Kon- lıch die definıtive Erkenntnis, daß das
textualıtät ın ökumenischer Miss1ons- Evangelıum als ‚‚konkreter Eınspruch
theologıe angesichts der verschlıedenen die Selbstzerstörung des Men-
geschichtlichen, sozlalen und relıg1ösen schen‘“‘ keıin zeıtloses depositum fide1
Herausforderungen wıird In dreı ‚ystema- ist, sondern immer 1Ur als Antwort auf
ıschen Längsschnittuntersuchungen nach- ıne spezifische „soteriologische Grund-
SCBANZCH (Kap Il Im ersten geht sıtuatiıon““ Onkrete Gestalt gewıinnt. An
„Geschichte als aum der Miss1o Der.. dieser Stelle sıch der Verfasser e1IN-
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deutig VonNn fundamentalıstischen MIsS- Diskussion emp({iohlen, e1l C einer
s1ıonskonzepten, aber auch VoO  - der Von umfassenden ökumeniıisch-missionarIi-
ıhm oft DOSIt1LV zıt1erten römisch- schen Sıtuationsanalyse verhelfen und
katholische: Miıss1iologıe ab. VOT kurzschlüssigen kırchenzentrierten,

In einem etzten Abschnıiıtt (111,3) rückwärtsorilentierten Ansätzen bewah-
zieht der Verfasser die Konsequenzen ICcCH kann Günther Overlach
aus dieser Erkenntnis mıt dem exempla-
rischen Aufweıls VOoO  - Prioritäten für eine atthew FOX, Schöpfungsspirıtualıität.Missiologıie 1m europälischen Kontext Heıilung und Befreiung für die TsteSO schlıe. sıch der Kreıs, indem dıe Welt Kreuz Verlag, Stuttgart 1993Untersuchung ZUT Ausgangsfrage nach

für 192 Seiten. 34,—tragfähıgen Miıssıonskonzepten
NSCIC deutsche, (noch) volkskırchliche atthew FOX, Dominıkaner mıiıt auf-
Sıtuation 1m Kontext rapıder Entkirch- erlegtem Schweigegebot, macht ıIn se1-
lıchung zurückkehrt Nıcht Bestands- NCN uch deutlıch, dal3 dıe 99  rste
sıcherung oder Reevangelıisation Uro- Welt*“* ebenso WwI1ıe dıe ‚„Dritte Welt*‘ iıne
Das, sondern ıne sorgfältige Analyse befreiende Theologie raucht In der
der soterl1ologıschen Grundsıtuation ist Sehnsucht nach Befreiung und Heılung

Wenngleıch im chlußab- vereıint, lıegt der Schwerpunkt in der
schnıiıtt manches skızzenhaft bleıbt, ‚„Dritten Welt“‘ auf der körperlıch-mate-
bündeln doch dıe Stichworte ‚„‚samarıta- riellen Verarmung, während die 995  rSste
nısche 1ssıon Grenzüberschreıitung Welt*‘ einer seelısch-geistigen Verar-
der Armen und Konvivenz mıt den Trem- MUuNg leidet
den „Prophetische Miıssıon““ In einem ersten eıl beschreibt FOox dıe
Entmythologisierung der säkularen Gie- Schöpfungsspiritualıtät als „eine Krafit
sellschaft und Mitarbeit einer über- für eın ökologisches Zeıtalter, für eine
lebensfähigen Gegenkultur““ und „Prie- Zeıt, ıIn der WIT nıcht mehr einer
sterlıche 1SS10N Erneuerung gotteS- Gottheit aufschauen, sondern uns nach
dienstlicher Kommunikatıon““ noch e1IN- ihr umschauen In unNnseTeT Umwelt““
mal den konkreten Ertrag für uUuNseIc (59)
Kırchen und werfen eın Licht auf dıe Indem FOox VO der Schöpfung her
Stoßrichtung der Sanzch Untersuchung. en dıe alle un! es einschließt, un!

Das sehr ausführliche und präzıse Traditionen der Myrstık LICUu aufgreıift,
Inhaltsverzeichnis erleichtert den ber- sagl einem verengten Theismus ab
blick erheblich. Die umfangreichen und wendet sıch einem mystischen Pan-
Anmerkungen sınd ıne Fundgrube für theıismus
7 PE schwer zugänglıche Zıtate, ‚,Weıl NSeIrec Spezles mıt ihren elı-
besonders Aaus ökumenischen Texten gjionen und ihrer Bıldung, ihren Oral-
und englischsprachiger Liıteratur. vorstellungen, Regierungen und Wırt-

Nıcht NUur den der Öökumeniıischen schaftssystemen den Sınn für die Chöp-
Missionsdebatte Interessierten, dıe fung verloren hat“‘“ (25), 1st NSeCeTC Welt
dieser Untersuchung nıcht vorbeıikom- gefährdet WI1e nıe OTI.

INCH, sondern gerade auch allen, dıe sich Als ıne ewegung, dıe aus der Krise
der Thematik des Gemeindeaufbaus ın herausführt, beschreıibt Hox dıe Schöp-
unNnserem Kontext wıdmen, se1 dieser fungsspirıtualıtät mıiıt vier Pfaden, die
UuSDIIC ın dıe Weıte der ökumeniıischen miteinander CNg verbunden sind: Ehr-
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